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W i l d b a d .

Zwangs -Verkauf.
Das Kgl . Amtsgericht Neuenbürg hat

am 12 . Juli 1890 gegen die nun verstor¬
bene Albertine Frey , geb . Nestle , gewesene
Witwe des Postmeisters Friedrich Frey hier
die Zwangsvollstreckung in deren unbeweg¬
liches Vermögen angeordnet und der Gc-
meinderat als Vollstreckungsbehörde folgende
Liegenschaft zum Zwangsverkauf bestimmt.

Gebäude :
Nr . 36

5 ar 06 Hm Ein vierstöckiges Wohn- und
Wirtschaftsgebäude vonFach-

wcrkmit2 B -rlkenkclleru und
einer Waschküche (Hotet
Frey) Post

14 gm Küche
08 „ Hofraum im Innern des

Gebäudes
57 „ Hofraum nördlich vom Haus

am Postplatz Nr . 24
5 ar 85 gm mitten in der Stadt an der

Hauptstraße zwischen dem
Hotel Klumpp und der
Prinz-Peter von Oldenburg-
slraße .

Die hinter dem Gebäude vorbcifließcnde
Enz ist mit einer Brücke bedeckt, auf welcher
1 Schirm und 2 Pavillons erbaut mit

2 ar 44 gm.
Anschlag 180 000

Nr. L 29
Ein gewölbter Keller unter dem Wohn¬

haus Nr. 13 29 im Straubenberg
Anschlag 3000 ^

Nr. L 90 und L 90s.
2 ar 62 gm Eine Istöckige Remise mit

Kammern , Futtcrbchältern,
Stallungen und einem Eis¬
keller

1 ar 30 gm Hofraum südlich an dem¬
selben

13 . gm Trausrecht westlich
15 „ Winkel nördlich

4 ar 20 gm an der König -Karl-Straße
neben Friedrich Romctsch,
Baddiener und Ehr . Calm¬
bach, Flößer.

Anschlag 20 000
Mit diesen Gebäuden werden als Zu¬

behörden im Sinne des Art . 51 des Pfand -
gesetzcs verkauft alle zum Hotelbetrieb dien¬

enden beweglichen und unbcn eglichm Ein¬
richtungen und Mobilien, worüber das Ver¬
zeichnis cingesehcnwerden kann , im Anschlag
von 25 000

Acker :
Parz. 931

28 ar 19 gm Baumacker
2 „ 19 „ GraiSrain

_ 25 „ Heuscheuer
30 ar 63 gm im Kappelberg neben Chri¬

stian Friedrich G u t b u b,
Holzhauer und Wilhelm
Friedrich Treiber.

Anschlag 3000 ^
Parz . 1011

48 ar 68 gm Acker
15 „ 90 „ GraiSrain

57 „ Oede
21 „ Heuscheuer

65 ar 36 gm an der neuen Staig , im
Gleich, neben Chr. Friedr .
Pfeiffer, Wagner und dem
Feldweg .

Anschlag 1600
Wiesen :

Parz. 222
32 ar 48 gm Wiese

24 „ Heuscheuer
1 ar 10 „ unbes. Fußweg

33 ar 82 Hin
Parz. 223

21 ar 15 gm Lustgarten mit Anlagen
44 „ Gartenhaus

55 ar 41 gm an Einem Stück gelegen im
weißen Zeeger neben W .
Klumpp z. Bären u . Jak.
Fr . Kübler .

Mit verkauft werden sämtliche Gewächs¬
haus und Frühbeetanlagen mit Zubehör und
Inhalt .

Anschlag 12 000 ^
Parz. 1152

31 ar 98 gm Wiese
Parz. 1153 38 ar 04 HMWiese

64 f, Heuscheuerge¬
meinschaftlich
mit P . 1156 -

f» 1154 18 » 11 ff Wiese
1155 17 ff 10 f, ff

ff 1156 . 20 „ 38 „ ,f
1157 6 07 ff ff

f, 1158 7 v 67 ff ,f
ff 1159 4 v 97 V

Parz. 1160 4 ar 92 gm Wiese
» N6I . 2 „ 04 „ .,

1 da 51 ar 92 gmAllesan einem
Stück gelegen in der Gütersbach neben Fritz
Comberger Hotel äs kiussis und Max
Schweizer.

Anschlag inkl. Parz . 1148 - 1149 - und
1147 , 4100

Parz. 1256
64 ar 91 gm Wiese

_ 20 „ Heuscheuer
65 ar 11 gm in der Gütersbach , derSc-

bastiansrain genannt , neben
Christian Friedrich Beck,Maurer und Johann Adam
Eitel, Taglöhner

Anschlag 800 ^
Parz. 1148 » 1 ar 08 gm

" 1149- 1 „ 61 „
2 ar 69 gm allda an der

Enz u . Ludwig
Friedrich Lipps
Witwe .

Anschlag inkl. Parz. 1152 1161. und
1147 . 4100 ^

Parz. 1147.
60 gm Dunglege in der Gütersbach zwi -

schen Jakob Friedrich Krauß , Zieg¬
lers Witwe und der Enz.

Anschlag inkl . Parz. 1152 1161 . und
1147- 1149- 4100 -FI.

Diese Liegenschaft kommt am
Montag, den 13 . Oktober 1890

vormittags 10 Uhr
auf dem hiesigen Rathaus im ersten Auf¬
streich zum Verkauf was mit dem Bemerken
bekannt gemacht wird , daß als Verwalter
Hermann Fehleisen, Gerichtsnotar und Ge-
meinderal hier und als Verkaufskommission
Stadtschnltheiß Bätzner und Gemcindcrat
Fr Treiber hier bestellt ist.

Den 26 . Sept . 1890 .
Gemeinderat :
Namens desselben

Vorstand, Stadtschnltheiß Bätzner.
Für die Filiale eines feinen

Luxusviareugeschlists
wird für nächste Saison ein Laben mit oder
ohne Nebeugelasse in günstiger Lage (bei der
Trinkhalle ob . am Kurplatz) zu mieten gesucht . ,

Schriftliche Angebote an die Expedition
erbeten.
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Iüv Weisende und
Auswnndevev .

Osrl Willi . liotl , Hanptsti '.
cons . Bez . -Agent der Red Star Linie ver¬
mittelt Abschlüsse nach New - Aork n . Phila¬
delphia genau zu den von der Linie vorge¬

schriebenen Preisen .

Normal-Leibwäsche
in Wolle nnd Baumwolle ,

fertige Kinderkleidchen ^
GrugkLeidchen ,

Bettjacken ,
Herren - n . Dameu - Hemden ,

Weinkteider ^
Bade -Mäntel nach Matz aus je¬

dem beliebigen Stoff
empfiehlt Fr . Maier neb . der Apoth .

Das Neueste in

Strümps - und Sockengarn ,
sowie die in der Wäsche , selbst bei Fuß¬
schweiß , nicht eingehende

Kammgarn - Normal - Wolle ,
sowie

Kamelhaar -Wolle
halte ich in großer Auswahl zu den aller -

billigsten Preisen bestens empfohlen .
Lnise Bolz, Hauptstraße 130.

Meine sämtliche
kii »8tz1 L IZiil ^ teinvrll ' en

die ich stets zu Fabrikpreisen verkaufe , sowie

8oK0btz86Il
in verschiedenen Größen bringe ich in

empfehlende Erinnerung .
Chr. Pfau .

Einen

Uelierzieher sowie einen
Kaisermantet

hat billig abzugebcn .

Wer ? sagt die Redaktion ds . Bl .

FmmrdeitsMe WM .
Beginn des Winterknrses 1 . Oktober . Gefl . Anmeldungen

frenndl . entgegensehend

S . Wieget Arbeitslehrerin .
R8 . Arbeiten vcrsch . Art , hauptsächlich Weiß - Maschinen -Namennähen u . s. w .

werden — unter Zusicherung pünktlicher Ausführung — zum Anfertigen angenommen .
D . O .

Wildbad , 27 . September 1890 .

IBr» »lL8 aAiL « 8 >
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teilnahme

f bei dem Hinscheiden unserer lieben Mutter

sowie für die vielen Blumenspenden , den erhebenden Gesang des

Liederkranzes , wie auch den Herren Trägern sprechen ihren tief -

gesühllesten Dank aus

die trauernden Hinterbliebenen .

vom I . Oktober LL
Spreekstmräe 11

. . . .

i l d b a d .

Den verehrten Einwohner Wildbads und Umgebung
empfehle ich mein best sortiertes
» MW » » ^ /rrk/rr ^ rr ' 6 - r - / ^ tt//6r

' » » » » » »

von den feinsten bis zu den gewöhnlichsten Herren - Zngs
sticfel, Herren-Zug - u. Schnür -Schnhe , Rohrstiefel

und Schuhe stärkster Qualität, Damen -, Mädchen- » . Kinderstiefel und
Schuhe in Leder , und in Winter -Waren zu sehr billigen Preisen.

Kitt -Kreme , Leder -Appretur und Lack .
Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünktlich und

billig ausgeführt .
Wilhelm Treiber , Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp .
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Jede Kausfrau kaufe
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Lnori- 's k'LdrijLa.te sinä unä bleiben äie besten.
NieäerlgAS in ^Vilästaä bei

<7. sen .



Rundschau .
— Wie wir hören , wird die Verteilung

der Preist bei der ( aus dem ganzen Lande
beschickten ) Krcis - Rindvieh - Ausstellung in
Cannstatt S . K > H . der Prinz Wilhelm
vornehmen . Dieselbe findet am Montag
den 29 . d . M . vormittags 11 Uhr statt -

Heilbronn, 25 . Scpt . Heute nachmittag
nach 1 Uhr kehrte das hiesige Bataillon mit
einem Extrazug von den Herbltübungeu wie¬
der zurück und marschierte , die Regiments¬
musik voran , vom Bahnhof vurch die Straßen
der Stadt der Kaserne zu , welche von den
Zurückgebliebenen schön bekränzt war .

Tübingen , 25 . Sept . Gestern abend
um 7 Uhr kehrte das hiesige Füsilicrbatoillon
mit Extrazug von Munderkinge » her aus
dem Manöver zurück und zog mit Musik
in die Kaserne ein , von der hiesigen Ein¬
wohnerschaft freudig begrüßt .

— In Sulz a . N . fiel ein 3 Jahre
altes Knäblein , das mit einem Puppen -
Wägelchen am Mühlkanal spielte , mitsamt
dem Wägelchen in den Kanal hinein , glück¬
licherweise aus ein Bcltkisscn . Auf letzterem
schwamm das Kind unter dem Wasserrad
eines Mechanikers durch in den freien Neckar ,
wo cs durch den Landjäger -Stationskomman¬
danten hcrausgezogen wurde . Dasselbe blieb
ganz unversehrt .

— Der Architekt und Stadtverordnete
Seeger in Frankfurt a . M . wurde dieser
Tage von einem zu einer Kohlenhandlung
gehörigen riesigen Bernhardiner Hunde , der
sich von der Kette losgerissen , angefaUen
und furchtbar zerfleischt . Erst dem Sohne
der Besitzerin gelang eS , ihn zu befreien ;
der Zustand des Verletzten ist ein sehr be¬
denklicher . In einer nahen Klinik , wohin
er verbracht wurde , sind ihm 16 Wunden
ausgebrannt worben . Glücklicherweise hat
die Untersuchung des Hundes ergeben , daß
derselbe nicht wutverdächtig ist .

— In Worms ist die Lese des Früh¬
burgunders allgemein im Gange . Die Menge
ist überall gut ausgefallen , die Güte wird
dem Wein des vorigen Jahres etwas nach¬
stehen .

— Der Haupttreffer bei der letzten Zieh¬
ung der badischen Lost im Betrage von
300 000 ^ ist einer Frau L . B . in Frank¬
furt a . O . zugefallen . Die Dame , eine
84jährige Frau , durch ihre Wohlthätigkeit ln
weiten Kreisen bekannt , hat den ganzen Be¬
trag testamentarisch den Armen ihrer Vater¬
stadt vermacht .

— In Freibnrg ( Schlesien ) ist die Ge¬
nickstarre cpiocmisch ausgetreten , mehrere
Todesfälle sind erfolgt .

— Der Selbstmord cincö Bräutigams
kurz vor der Hochzeit erregt in Fricdrichs -
sclke bei Berlin ungeheure Sensation . Vor
einiger Zeit halte sich dort der aus Berlin
gebürtige 27jährige Gustav W . , Buchhalter
in einer Fabrik , mit der 19jährigen Tochter
des Bauunternehmers und Kaufmanns Sch .
verlobt . Der Bräutigam bewohnt im Hause
seines wohlsituierten Schwiegervaters in sps
seil einiger Zeit ein in der ersten Etage des
Hauses belcgenes Zimmer . Der Polterabend
sollte gefeiert werden , und so erfchientzdenn
der Bräutigam gegen 2 Uhr Nachmittags
in der Wohnung inner zukünftigen Schwie¬
gereltern und übcrbrachte seiner Braut ein
großes Rosenbouquet . Nach ihm erschien
ein Gast nach dem anderen mit den üblichen
Hochzestsgefchenken , und es begann in den

festlich geschmückten Räumen der Familie
Sch . ein srohbewegtes Treiben . Gegen halb
4 Uhr , als man sich an den Kasscetisch setzen
wollte , wurde der Bräutigam , Herr W - ,
vermißt . Man sandte nach seinem Zimmer
und fand ihn dort entseelt auf dem Fuß¬
boden liegend vor . Aus zwei frischen Schuß¬
wunden an der rechten Schläfe rieselte noch
das Blut herab . Die Rechte hielt noch den
Revolver krampfhaft umspannt . U <bcr die
Motive zu der verzweifelten That konnte
Näheres nicht ermittelt werden , doch scheint
es, als ob der junge Mann durch ange¬
strengte Geistesthäligkeit seine Nerven über¬
reizt und in einem plötzlichen Anfalle von
Geistesverwirrung gehandelt hat .

— Bei einem Brande in Wilhelms -
mark (Westpreußen ) verbrannten der Köln .
Ztg . zufolge 3 Kinder ; 2 Frauen erlitten
so schwere Brandwunden , daß an ihrem Auf¬
kommen gezweifelt wird .

— Auf der von Fiesole zu Thale fah¬
rendenelektrischen Trambahn , deren Eröffnung
erst kürzlich staltgefuvden hatte , erfolgte un¬
weit Florenz ein gräßliches Unglück . Der
Zug war mit Leuten überfüllt , welche zu
den anläßlich der Anwesenheit König Hum -
berts in Florenz abzuhaltenden Festen reisen
wollten . Bei Dozzi stürzte nun der Wagen
aus dem Geleise ; 50 Menschen wurden un¬
ter den Trümmern begraben , sechs davon
blieben auf der Stelle tot , während gegen
40 mehr oder minder schwere Verwundungen
davontrugen . Der König unterbrach auf die
Hiobsbotschaft hin augenblicklich den gerade
stattfindenden Empfang und eilte nach den
Spitälcn , wohin die Verunglückten gebracht
worden waren . Die Schuld an dem Un¬
glück soll der Kondukteur tragen , welcher
bereits verhaftet wurde . Derselbe hat näm¬
lich, als der Zug an einem steilen Anhang
kam, die Bremse in falscher Richtung ge¬
dreht , so daß der Zug in rasender Geschwin¬
digkeit bergab sich bewegte und schließlich ent¬
gleiste . Die Behörden ließen sofort den
Dienst cinstcllen . Ganz Florenz ist in Auf¬
regung ; die Teilnahme ist groß .

Wie » , 25 . Sept . Der Voranschlag deS
Stadtbauamts für die Slraßenausschmück «
ung zur Begrüßung Kaiser Wilhelms be¬
ziffert nach der Allg . Ztg . die Kosten mit
80,000 fl .

— Wie aus Nancy gemeldet wird , brach
unter der Garnison von Saint Nicolas eine
Typhusepidkmie aus .

Marseille, 22 . Sept . Ein über Mar¬
seille und Umgebung niedergegangener Cyk -
lon riß mehrere Häuser nieder und über¬
schwemmte die Vorstadt Saint Maroni . Der
Damm des Kanals von Marseille wurde
bei Tragau gebrochen und die Gegend über¬
schwemmt .

Verschiedenes .
— „ Du sollst nicht töten "

. Berliner
Blätter enthalten folgende interessante Notiz :
Der Kaiser hat das Gesuch deS Reservisten
Friedrich May , ihm von der ferneren Aus¬
übung der Militärpflicht zu befreien , ab -
schlägtich beschicken. May hat sich nun
nochmals schriftlich an den Kaiser gewandt ,
und ihm , als dem oberst ! » Kriegsherrn , den
Gehorsam aufgesagt , weil er laut göttlichem
Gebot und seiner inneren Ueberzeugung ge¬
mäß Niemanden töten dürfe noch werde ,
weder in Kriegs - noch in Friedenszeiten .
Wiederholt ist May von Militärärzten aus

seinen geistig, » und körperlickiv Zustand
untersucht und vollkommen gesund und zu¬
rechnungsfähig erklärt worden . In dem
Reserve - Unteroffizier Haast , seines Zeichens
Buchhalter , der ebenso wie May Mitglied
der Neukirchengemeinde ist , hat May bereits
einen Nachfolger gefunden . Haase hat >m
Justanzwege beim Landwehr - Kommando Ber¬
lin , unter Angabe derselben Gründe , um
seine Entlassung aus dem Militärverbande
gebeten .

— (Spihbuben - Keckheit .) Große Geistes¬
gegenwart bewies in Münster kürzlich ein
Mitglied der LangfingerZunft . Es war in
dämmernder Morgenfrühe , als ein Nacht¬
wächter ans dem Fenster des zu ebener Erde
gelegenen Gastzimmers eines bekannten Hotels
einen Menschen auf die Stiaße steigen sah ,
welcher eine Anzahl Packete , Ueberzieher ,
Schirm , schließlich noch einen großen Reise¬
koffer hinter sich her zog . „ Na , was wird
denn das ? " fragte verwundert der Beamte .
Der sonderbare Fremde war um die Ant¬
wort nicht verlegen : er müsse mit dem Früh¬
zuge nach Bremen , so erzählte er , der Por¬
tier habe , ihn trotz Auftrages nicht geweckt ;
dabei schimpfte er herzlich über die lüderliche ,
verschlafene Wirtschaft und bat schließlich
den Nachtwächter , ihm gegen gutes Trink¬
geld die Sachen zum Bahnhofe schaffen zu
helfen . Der Nachtwächter war denn auch
kein Unmensch und sah bald darauf den
Herrn Reisenden mit Kisten und Kasten gen
Norden fahren . Als es hell geworden war ,
bemerkte man im Hotel , daß für etliche Hun¬
dert Mark Sachen verschwunden waren . Et¬
was später ging auch dem Nachtwächter ein
Licht auf , was für einem Vogel er zumDa -
vonfliegcn verhelfen hatte . ^— (Eine ungültige Ehe ) Wie not¬
wendig es ist , bei einer einzugeheuden Ehe
sich gegenseitig volles Vertrauen zu schenken
und nichts zu verheimlichen , was später zu
erfahren beiden Teilen recht unangenehm
werden kann , beweist ein kürzlich gefälltes
Urteil der Frankfurter Civilkammer , daß —
ein seltener Fall — eine Ehe für ungültig
erklärte . Die Frau hatte nämlich ihrem
Manne verschwiegen , daß sic vor der Ehe
ein Verhältnis gehabt , das nicht ohne Fol¬
gen geblieben war . Der Ehemann erfuhr
dies nachträglich , klagte auf Ungültigkeitser¬
klärung der Ehe und erstritt ein obsiegendes
Urteil .

Spaziergänger : „ Schämen Sie sich
nicht , so ein kräftiger junger Mann wie Sie
sind , sich hier in einem solchen Lumpenauf¬
zuge an die Straße zu stellen und zu bet¬
teln ? " Bettler : „ I Männekcn , schämen
Sie sich lieber , sich mit mir hier in so eene
lange Unterhaltung einzulasser ; geben Sie
mich was und denn jchen Sie ihre Wege
und Hallen S ' e mir nich von 's Jcschäft ab l "

. ' . (Mißverständnis) Großmutter (cr-
zählt ) : „ Im dreißigjährigen Kriege waren
es böse Zeiten in Deutschland , da hat man¬
cher seinen Schatz begraben müssen " .
Enkelin : „ Lebendig , Großmama ? "

. - . (Ein Verteidiger der Höflichkeit.)
„ Grüßen ohne den Hut abzunehmen ! Nein ,
das wäre das Ende alle » Anstandes ! "

„ Sie
sind Anwalt der Höflichkeit ? "

„ Nein , ich
bin Hutmachcr . "

(Zwei arme Schuster .) A . : „ Herr¬
gott , Hab ich in der letzten Zeit Pech ! " B . :
„ ich wollt , ich hält auch eins . "
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Stationen
136 a . 136 u 136 138 140 144. 146.

. Lokalzug.- - Lokalzug. Personen;. Kersonenz . Gern . -Zug. Personen-Zug. Personen-Zug.
3. Kl. 3 . Kl . 1 . 2 . 3 . 1 . 2 . 3 . 1 2 . 3 . 1 . 2 . 3 . 1 . 2 . 3 .

Wil'dbad . .
Morgens . Morgens . Morgens . Morgens . Mittags . Nachmittags . Abends .

Abg. 6 . 45 4 .40 5 . 35 8 . - 12 . 10 5 .20 8 . 50
Calmbach . . . Abg. 6 . 52 ^ 4 .47 5 .42 8 .07 12 . 22 5 .27 8 .57
Höfen . . . . Abg. 6 . 59 Z 4 .54 5 .49 8 . 13 1235 5 . 34 9 .04
Rothenbach . . Abg . 7 . 05 - 5 . — 5 .57 8 . 19 1245 5 . 42 9 . 12

Weuenbürg
Ank. « _ 6 .05 8 . 25 12 .54 5 .50 9 .20
Abg. 7 . 20 ^ 5 . 12 6 07 8 . 26 1 . 10 5 . 52 9 .22

Wärterhaus 11 . Abg. > f7 . 24 -4 f5 . 16 f6 . 11 — — — —

Birkenfeld . . Abg. 2) 7 . 33 Z 5 .26 6 . 18 8 . 35 1 . 21 6 .03 9 . 33
Brötzingen . . Abg. 7 . 39 ^ 5 .32 6 .24 8 . 41 1 .28 6 09 9 . 39
"
Mörzheim . Ank. s 7 . 45 5 . 38 6 .30 8 .46 1 .35 6 . 15 9 .45

nach Karlsruhe . Abg. 5 .40 7 .20 7 - 10 9 34 1 . 52 4 .38 6 . 18 7 .41 9 . 50
in Carlsruhe Ank. 6 . 52 8 .48 7.48 10 . 42 2 . 335 .42 7 . 27 9 .38 10 .52

^ Pforzheim . Abg. 5. 45 6 .35 8 . 52 2 . 25 3 .31 7 . 15 9 . 54 11 . 27
^ / Eutingen
^ ^ Niefern . .

,/ Orient - 6 . 42
6 . 47

8 . 59
9 .04

2 .31 —
2 .36 —

7 .22
7 .28

10 .04 11 .33
10 . 12 11 . 38

l Enzberg . . Expr . - Z . 6 .53 9 . 10 2 .42 — 7 . 34 10 .21 11 .44
N '

Mühlacker . Ank. 5 .58 7 .00 9 . 16 2 .48 3 . 45 7 . 40 10 . 32 11 .50

aus Mühlacker . Abg. 605 7 .26 9 .27 2 .573 . 55 7 . 50 8 .47 1 . 38
in Stuttgart . . Ank. 7 . - 9 . 10 11 . 40 4 .055 .32 9 .32 9 55 3 .-

8tuttAart -Uüb1a6ktzr-kkor2beim -FeueübürA Miläbaä .

Anmerkung .
Zeichen ^ bedeutet : Halten nach Bedarf .

Stationen .
135

Personenzug
I . 2 . 3 .

137
Gcmz.

1 . 2 . 3 .

139
Persz .

1 . 2 . 3 .

141 .
Lokalzug

3 .

143
Personenzug

1 . 2 . 3 .

145
Personenzug

1 . 2 . 3 .

ans Stuttgart . Abg.
in Mühlacker . Ank.

4 . 35
6 .06

5 .54
6 . 52

7 . 15
8 .51

9 .35
11 . 33

5 .40
6 .42

7 . —
8 .52

^ Mühlacker . Abg.
F/Enzberg . . „^ lNiefern . . „
Z lEutingen . „
N sPforzbcim . Ank.

6 .07
6 22
6 . 31
6 . 39
6 .48

6 . 53
Orient-
Expz.-
Zug-
7 .09

9 .—
9 .07
9 . 10
9 . 20
9 . 26

11 .55
12 .02
12 09
12 . 15
12 .21

645
6 .56
7 .08
7 . 18
7 .31

9 .05
9 . 12
9 . 19
9 . 25
9 .31

aus Carlsruhe . Abg.
in Pforzheim . Ank.

4 . — 5 .06
5 . 25 5 .44

7 .35
8 .47

11 . - 1 .05
11 .442 . 18

2 .30
3 . 27

5 . 30
6 .43

7 . 40
9 . 24

Movzheim . Abg.
Brötzingen . . „
Dirkenfeld . . „
Wärterhaus 11 . „

Neuenbürgs Abg
'

Rothenbach . . „
Höfen . . . . „
Calmbach . . . „
WiLdbad . . an .

Morgens .
6 .55
7 .02
7 .07

7 . 17
7 . 18
7 . 26
7 . 34
7 .41
7 . 47

Vormitt .
9 .45
9 54

10 .02
10 .09 -

j
-

10 . 13
10 .28
10 43
11 . —
11 . 12
11 20

Nachmitt .
2 .28
2 . 36
2 .42
2 50f
2 . 54
2 .55
3 . 04
3 . 13
3 .21
3 . 28

Nachmitt .
6 .30
6 38
6 .44

P6 . 52
6 .56

Nur
Werktags
im Oktober

und ab
1 . März.

Abends .
7 .40
7 .47
7 . 54

f8 .01
8 .05
8 .08
8 . l7
8 . 25
8 32
8 . 40

Abends .
10 .—
10 . 08
10 . 14

-j
- lO .21
10 .25
10 .27
10 .36
1044
10 52
1 ' —

UeräntwörÜich« Redakteur : Bernhard Hofmann . ) Druck mrd Verlag von Bernhard Hofmann in Wildbad.


	[Seite 15137]
	[Seite 15138]
	[Seite 15139]
	[Seite 15140]

